
Lecha Caunty Patriot^
Furchtbarer Sturm in Lap May.

Cap May, 25. Marz Die hiesige Küste
wurde am Freitag und Samstag von den heftig-
ften Stürmen heimgesucht, der In den letzten zwan-
zig Jahren erlebt wurde.

Am Donnerstag begann ein starker Regen zu '
fallen und erhob sich ein Wind, ter die See ge-!
gen die Küste trieb. Der eigentliche Sturm be» ,
gann Freitag früh und raste rrährend des Tages <
und der darauf folgenden Nacht mlt Immer grö- >
Her« Wuth. >

Dle Wiesen hinter der Stadt waren über-
schwemmt und die Wogen brachen über die san- ,
dige Küste herein und rissen olle Badehäuser weg. >
DttS Tongreß Hall Hotel erlitt dadurch einen >
Schaden ron LZViKI. >

Die Jackson Straße bis zum Scherman Hou-
se und die Landstraße stand unter Wasser, auch
der Weg zwischen dem alten und dem neuen De-
pot war überschwemmt. Der Condueteur mußte
«In Ruderboot benutzen, um seinen Bahnzug zu I
erreichen, ebenso die Passagiere. i

Bei einer Uebersahrt wurde das Boot, In
welchem sich Condueteur Mulder, ein Ingenieur ,
und tte Postagent befand, von der Brandung um» >
gestürtzt, die Darinsitzenden kamen aber mit einem
tüchtigen kalten Bad davon. Ueberhaupt ist kein i
Verlust von Menschenleben zu beklagen.

Der Sturm legte stch am Samstag Nachmittag.
Der Weg zwischen Belle Plain und Manumus-
bin, der von der gluth weggerissen worden war,
ist wieder hergestellt.

Ter Sturm in Ätiantic City.
Atlantic City, N. I ,25. März Wäh-

rend der letzten Hälfle der vergangenen Woche
herrschte hier ein furchtbarer Sturm, der viel
Schaden anrichtete.

Alle Badehäuser längs des Strandes, sowie
ein 70 Fuß langer Theil der Leuchthurm Cottage
wurden von den Wellen weggerissen.

Da« Wasser drang bis zum United StateS
Hotel und dem Eisenbahn-Depot vor und der Ei-
senbahndamm an der Zugbrücke wurde stark be-
schädigt. so daß tie Züge bis Ente nächster
Woche nicht durchfahren können.

Schiffbrüche sind nicht berichtet, aber die Te-
ltgraphenlinien waren unterbrochen. Am In-
let Hause wurre die Veranda und ein Schuppen
weggerissen.

Die ältesten Einwohner wissen sich seit2ll?3C
Jahren keine« so schrecklichen Sturmes zu erin-
nern.

LVieder ein frecher Ivaubversacli in
SchuyMll Caunty.

Die Angreifer zurückgetrieben ein, Mann
gelövtet einer verwundet.

Mahanoy P l a i n s. SchuylkillCo , 22.
März. Am vorletzten Freitag Abend umringte
eint Bande von sechs bi« acht Kohlenarbeitern
da« Wirthshaus genannt Burrell Tavern, das
«'cht weit von hier gelegen ist, Sie verlangten
von dem Eigenthümer des WirihehauseS, deß
er ihnen Alles, was er WerlhoolleS im Hause ha-
be, ausliefern solle.

L.tzterer weigerte sich, den Befehlender Räu-
ber nachzukommen, sondern ergriff seine Vogel-
fl nle, lud sie und feuerte zweimal auf die An-
greifer. Einer der Bande wurde durch einen
Schuß gelödiet. ein anderer verwundet Der
Leichnam de« ersteren wurde VZN feinen Genossen
fortgkschlexvt. Der verwundete wurde
rerbaflet. weigert sich aber, seine Genossen zu ver-
rathen. die zu der gcheimen Gesellschaft, die unter
dem Namen de« alten Ordens der Molly Mag-
oire tn Schuylkill Co. besteht, gehören.

Die Schurken stieß «, als sie, obne ihren Zveck
erreicht zu haben, den Rück,ug antraten, Droh
ungen gegen die Bewobner dieses Ortes au«.

Jsaae Hein von Atbany. wurde am

vorletzten Mittwoch todt aus der Straße unweit
feinem Hause gefunden. Er war a isgegangen

auf die Jagd, und hielt seine Flinte noch in der
Hand als er gefunden Hr. Dav d Hein-
ly, Esq , h'tlt einen Jnquest über feinen Leichnam
und die Jury gab ein Terdikt ab, daß der Ver-
storbene durch Schla siuß zu feinem Tode kam.
Er war ein guter Bürger und dinterläßt cne

Familie. ?Er war ungefähr Lt Jahre alt.

»M'l n Brooklyn, N A . wurde vom
Gerichte Hrn I Amrheimer SZzgZ Schadener-
satz zugesprochen, w.'ll beim Lei ass.-n eines Stad-
bahnkarrens der Candukteur nicht lange genug
angehalten, A demzufolge gestürzt und bedeutend
verletzt worden war.

Geschäfts - MoMzea.
Der Adler-Älciderladen.

erhalten b« R t>« a d Ru Ne. It, Oft.

Winter seine und seiner Familie Kleider ankaufen
würde.?Haltet e« im Gedächtniß: S!o. 11, Ott-
HamrNon Straße der City ron Allentaun?denn la
kann viel, viel Geld erspart werden ?und da»
fiter se.

Tag rNansion Hau«.
Da« Mansie« Haus in dieser Sit?, das geben rrir

nicht an Alle« denken.?Dapelbe wird gefallen durch
Er Echeriff Wetkerhold, und ein ließerer, sau-
berer und plinlllicherer Gastwirth wetinte riech nie
in dieser Cur.?Er dielt einsten« da« ?horneselnest "

genannt.--Jeder der bei ihm anruft, wird auf d e
beste Werse bewirtbet?dre« wißcn auch Alle die
Echo» d«rt waren?derkn eine bek'ere Koch ist nicht
im Staat ,u finden, al« die ..Netz"-und sie sag»,
sie brauch« weit weniger -l« 52 frische Kühe in dem
Jahr und habe doch immer so guten Butter und so
gute« Soffee?mit Rahm darin?aus dem Tisch, erl«
man in irgend einem in der Si n ron

Grozereicn! Grozereien!
Obschon der wohlseile W. C.

E m > t l>, in ter Kren Straße der Stadt »llinlaun,
Kürze in t leiner Gattin eine Reise nach

ner Ehehälfte zu zeigen rse er seinem Saterland« ganz
«ichiige Dienste al« Seldat geleistet hat.?so wirder
dennoch Jemand angestellt haben, der für ihn wäh
rend der Zeit wohlseiltre Trozereien verkaufen und
höhere Preiße für Landetprodukte bezahlen wird, al?irgend ein andere« Hau« im Eaunly.?Habt Ihr
die« gehört? 19?»

AA'T. D. Kemmerer, Häntler in tem besten
Taback nnd Cigarren in Allenlaun, sagt.?Wae be>
kümmere ich mrch um die neulichen »et«« und da«Reeonftrukiionk.GesprSch.?lch ?mivd mo Busineß"
?weiß daß ich die besten Artikel in m irrem Fache
habe?und daß wer nicht ron mir kaust, sich nur
selbst schadet." ?Punktum 19-I

V5-Wer sich eine schöne Prachtbibe', Rebetbiichcr
i» jeder Auswahl, Gesangbücher eder sonst schöne lla-
terd«llung«bilcher. Phete'grorh-Album«. u. s. w..kau-
fen will, lvenlsch eder Engli», de- findet tie größte
schönste und wkl'lfeilste Aiifwall bei E. No.
-'tl, W>st Hmiiilton Straße ter Cito Allentaun.

Tie Areuzschlüssel.
Woche hörten wir ei- >

/Vz/ ner Nnlerredung zwischen dem
Nathan, der» ,Aehb" und dem
alten Heinrich zu. Die Rede

liebten e« nicht und die andern
meinten es sollte aus den Tisch, um den Versuch zu
machen ?wer e« nicht essen nollle, der möge ~Wei«
brod"essen.?Die Sache wurde vortrefflich ?gcmZn-
escht."?Am Mtltag wurden hohe Hausen ren Brod
aus den Tellern herbei getrccht-aufder einen Seite
Weidbrod und auf der ändern Roggenbrot?und e«
hat unserm Herren weht gelhan, die Hausen ron
Rogqenenbrod so schnell sinken zu sehen?da« heißt,
al« wir einsahen daß wir genug srlr unkselbst bekem-
men würden-da« Weißbrod mußte ?aufgesteivert"
werden domit e« nicht umfiel ?und Butter hatten
wir der war herrlich, wahrlich herrlich. ?Ja wer

etwa? gute« zum Ess.n haben will der darf nur ganz
herzhaft ?steppen" an den Kreuzs-dlüssel?ta ke» ner

e« jeden Tag und «'e Stunde erhalten.

Der Lecha Launty Patriot.
Diese Zeitung deren SubserirtionSliste mit jedem

Tage zunimmt, ist g mz unstreitig die rechte um darin
zu adv-rt-isen-gerade weil sie in der Umgegend eine

größere Eireulation hat. al« irgend eine ander« die
hier gedruckt wird.?Merkt wa« wir sagen- denn

wenn'Jbr eine öff-ntliehe Ven u halten wollt, so wird
e« Euch nur wenig nutzen wenn die Anzeige in Michi-
gan gelesen wird.?Sie kommen ron derther dech
nicht auf die Bend»?und so haben wir ron lowa.
Indiana. Wasch nglen Tcrriton'. u. s w., auch noch
Niemand hier aetroffen, der 2 Cigarren, ein Peint
Melasse«, ein paar Hesen. ein Hemdekragen. ein
paar Stiefel. 2 Pfund Casiee. ein Etschrank, ein
Kochofen, ein Zaum. 6 Yard« Csrpel«. eine Lädie«
Dreß, ein A. B. C. Bich, ein k Cent« Watschschliißel,
ein halbe« Dutzend Slllhle. ein GlaS Siarke«. Wa-
gen reiche für einen Wagen, eivc Karpe. eine Ben-

netcken. ein glücken? Belateni, ein Pfrg. u. s. w.
kaufen wollte? Ihr tie Ihr adverleifed. vergeß.t

obige Worte nicht?denn e?i> wahrlich Enre Pflicht
und so sind e« Eure Jnicreßen, ror allen Zeitungen
in dem Patriot zu adverteisen.

Zcstt l?ierl)trgeblickt.
E« ist so.ben neben Hagenbuch'« Gasthaus,

oder den , Krcuzsehliisscl", in der West-Hamil-

Mrö. Charlcs Dorney,
eröffnet worden, welche« da« Publikum nur sehen

alle«neusten firid, in Betracht g zogen,
da g.gcnrvnriig alle? hoch im Preiße ist, äußer» bil

Ein neues Nuliiner tLtablifenient.
!u ie wir vernommen haben,soll bi« ten

nächsten Samstag durch.

Mrs. TilghmanW Krämer,

und schönsten so wie die billigsten BennctS haben
will, gerade neben Moser'« Axolheke in der

hamilien Strase bei Mr«. Mary Ann C. Krämer

i l t o n I.K r L m e r. vom Cckstohr de?
Viereck?, hat die ?Blue?" gegenirärliq ein we

dere.?llm daher seinen lieben Kunden mehr Raum
zu geben, wiinstt er größeren Raum.?-Wir aber
lagen : Nur z srieden ..M'lt," liese Sachen machen
sich Alle. ?Hurrah für feine guten Freunde und
Kunden von Ha»ev,r, Salzbürz, Süd-W7>ei!hall,
A'tenlaun, r. s w!?Vavg! 19?I

Ulascl'inn»
Wer eine ron ten «lleibesten Nähmaschinen

nvlblg hat der si.idel solche zum Verkavf an ?ko.
3K West Hamilton Straße, der City Allentaun,
bel Enos Weiß ?Lr bat gegenwärtig li
voa denselben auf Hnnd ?darunter Howe'«, so wie
Zinger's Leder-Maschinen -Tinige da-
von waren schon Zeitlang im Gebrauch und

arbeiten ganz vortrefflich -Rufet an und urtheil-
et siie Euch s lbst. ?Seine Priiße sind ganz unge-
wöhnlich billig

«S-Diese Maschinen werdkn auch gegen andere
umgetauscht. . l9?3

»M"Für die herrlichsten fertiggemachten Kleider
welche »ran anzu>rtsfen m Stande ist, rufe man

an bei Enos Weiß in ter Cily Allentaun,

an 36 West-Hamilton Straße ?Er verfertigt
auch Kunden-Arbeit und warrantirt die besten
, Fits" Seine Waaren und Materialien, so wie
seine Arbeiten sind alle von erster Güte ?und lr

verspricht daß ihn Niemand untetv!lkaufen kann
und soll 19^3

Einen Blick hieher gerichtet!

Ein jMmurr Cnrptt-Stohr.

GttSl» I.ttd Troxell.
Die Unterzeichneten geben hierdurch ihren Freun-

den und dem allgemeinen Publikum Nachricht, daß
sie neulich einen neuen

. Carpet-Stohr,
am Süd Westlichen Ecke der Hamillon und Bten
Straße, gerade Hagenbuch'S Gasthause gegenüber
in der Stadt Allentaun eröffnet haben ?allwo
sie jetzt

Ein volles Assortmeiit,
aller Arten CarpetS, von den Feinsten bis zu den
Gröbsten» die man nur verlangen kann, aus Hand
haben und fortwährend auf Hand halten werden,
so haben sie auch ei»e herrliche

Auswahl Oeltnch,
! Matten, u s. w., kurz alles was in einnzisol»

l che« Etabtisenient gesucht wird.
Es versteht sich ihre Waaren sind alle ganz

neu. können an Schönheit und Güte sicher nicht
, in diesem Caunty übertreffen werden ?und so sind
> ihre Preist bedeutend niederer als sonsiwo.c i Rufet daher an, und urtheilet für Euch selbst,

«he Ihr sonstwo kauft, und Ihr werdet finden,
! daß es Euren Interessen dient, von uns zu kaufen.
.! Für bereits genossene Kundschaf, sind sie höchst

- dankbar, und bitten um eine orldauer derselben.
' Urial) Guth,

> Daniel Trcxcll.
I Allentaun, AprillLV?. »abv

Millnfer Stoyr
In der Allentaun.

Dort reiten lind fahren wir auch Alle hin,
Denn da kann man am wohlfeilsten kaufen,
(5ö isr zwar für die Pferde ein harter ?Trieb."
Doch nach den Bargainö mögen sie snchaufcii.

Eine grändösc FrülMrs-Erössiuuig am
Atimstag dkn Uten Fpril.

Ms. Cilghman W. Krämer,
Macht den LädieS von

und der um-

hat?allwo eröffnet wird am ölen April ein wun-
derschönes

MillitrevEtKbrisoMStttp
und allwo die meist elegantesten Style« von Mil-
liner-Waaren, als,

BonnetS,
Hüten,

Bänder,
BelvetS,

Crapk»,
Blumen.

Kopsdnßen,
Beil«, u. s. w.

so wie alle Arten von

Drck-TrtMlnmg6
erhalten werden können?und zwar an den aller-
niedrigsten Preisen.

Sie hat die Dienste der MrS. Jdler, von
Philadelphia, anerkannt in jener City wegen ihrer
langen Verbindung mit einem der meist modig-

sten Ciablis'Mlnls an ter Cheenut Straße, als
eine Vorgänge,ln der ..Fäschlons" gesichelt, und
ist daher völlig überzeugt daß sie vollkommene Zu-
srietcnhtit geben kann ?und dies in allen Hinsich-
ten?Die genannte Dame nahm Antheil in der
Auewahl und In den Einkäufen ter Güter, welch-
Auswahl man finden wird

Das reichste und verschiedenartigste
Assortement,

von Gilter, schicklich für alle Geschmacke, In sich
schließt, das je dem Publikum dieser Cit? zum
Anschau oder zum Verkauf angeboten wurde.

Sie ladet die Damen ein ihre so herrlichen und
geschmackvollen Güter und Slyles zu examiniren,
wo sie sich dann bald selbst überzeugen werden,
wo ter rechte Ort zum Kausen Ist-und der ist No.
15. Ost'Hamilton Straße

»SS-Die spätesten ..Fäschions" sobald sie aus-
gefertigt sind, werden stets von dem Hause erhal-
ten, mit welcher MrS. Jdler tn Verbindvnz ge-
standen hat.

Besondere Ausmeiksamkeit wird dem Bleichen
und dem Trimmen der Bonnets geschenkt.

Den Großen und Kleinen den Alten «nd Jungen,
Ist jetzt eine freudige Botschaft erklungen :

Die Billigkeit tie einstens so köstlich und rar,
Ist j tzl jifür Alle frei?und bietet stch dar

Mrß. T. W. Krämer.
Dvril 2. 1867 nq^v

Damen rufet air und sehet.

Socvcn eröffnet,

Einen Miliiner-Stohr ?alles darin
modig, neu und frisch.

Tie Unterzeichnete wollte ehrerbietigst die Da.
man von Allentaun und der Umgegend benach-
richtigen, daß sie soeben einen sorgfältig auSge-
irählten und lchönin

Stock Milliner-Gllter,
und zwar von den verbeßerten Pattern Send
StyleS eröffnet hat ?und sie invltirt-

Die spezielle Aufmerlsamkeit,
von Kunden in diesem Fache?indem sie versichert
fühlt, daß kein größeres und mehr gewünschtere«
üssorlemcnt von
Bonnets, Hüten, Dreßkappen, Ruches,

Blumen, Bänder, Hccds, u. f. w.,
außerhalb ten Ellies gesunlen werden kann?
und dabei an mehr billigenPreißen ?tenn sie ist
fest entschloßen alles nach tem

Kleinen Profit-System,
,u verkaufen. ? Sie hat eine genaue Kenntniß teS
Gesckäfis und stellt keine als die besten Milliners
an?und so ist sie willigalle Artikel zu rvarran-
tiren, das zu sein, für was sie reprefenttrt werden.

Trauer-Bonnets.
Diesem Zweig wird besondere Aufmerksamkeit

geschenkt, um dieselle auf tie kürzeste Anzeige und
nach Versprechen tn Bereitschaft zu haben. Sl»
hält gleichfaUs auf Hand, ein vollständige« As
fortement von

Notions und Lädies Fäncy-Güter,
von allen Verschiedenheiten tie gewöhnlich in ei-
nem Fäne? Stohr gefunten werten, und zwar

An herabgesetzten Preißen.
iS"Alte Bonnets werden gesäubert, verändert

und gepreßt nach den neuesten Slyles und dies in
kurzer Zeit und an annebmbaren Preißen

Milliners werten an Philadelphia
Preißen mit Guter versehen

MrS. Charles Dorney,
Nätste Tbüre zu Hagenbuchs Gasthaus.

April?. IBK7. nqbv

Buchstohr
Wesü Hamtll-on! Stvaszep

z u m
Schilde der goldenen Feder.

Beim Groß- und Kletn Verkauf alle A.len von
tknglischcn und Teutschen Sucher,

Schulbücher,
Blänkbücher,

Schreibmaterialien,
Lold Federn,

Pictures,
Albums, u. f. w., u. f. w.

(9 l e t <b 112 a ll S:
Schreib-, Pack-, Fenster- nnd Wand-Pa-

pier, Pocket - Bücher. Reife - BagS,
Fäncy-Güter, u. f. w.

<? Mofi
Aprils 15U7. nqZN

Ichahmeijw's Rechnung.
I. F. Reichard, Esch-, Schatzmeister von Lecha

Cauntv, in Rechnung mit besagt-m Caontv. für
da« Jahr, anfangend am Isten Januar ISS 6, en-
dend am giften Dezember IMS, beide Lage mit-
eingeschlossen.

Dt-
Sitanz rn Händen de« SchaKmeistn! laut

letzjährigem ""uditortbericht K7.J03 V7
Zlu»ftehende Taren fitr IZSO

und 1862 H 125 41
Ausstehende Taxen für 186« 554 40

" 186 S 5.561 »0
Taren assesirrt für 180» SS.VS7 12
Zufitgliche Taxen für IBSS IM 22

" " 186 S 210 öS
»09,117 80

Bilanz in Händen de« Schatzmeister« fürSlaat«jivtcke laut letzljährigem Berich» 1 ZSO 17
Anleihen gemacht während de« Zahr« 118.082 »0«aar empfangen fttr Ba»h«lz verkauft Sl4 50
Baar empfangen vom «rmenhau« fitr Kohlen W1 II
Wasser Sempagnie Dividend 35 40
Lot-Rente Ig »0
Juror«ae>>ilhrtn an E. Rehrig zurllckbezahlt IS 50
refizit in Anleihen für 1565 1.000 00
Interessen empfangen g 33
Bilanz in Händen de« Schatzmeisters für

Staatkjiveck« 1,272 00

»1M402 97
Er-

Baar bezahlt an verschiedene Personen auf Order«,
erlassen durch die Caumy-Eomnnssäre während de«
kisealjahre«:

«Lominiss«r»-Amt»siube.
Jonas Hellenbach, lahresgehatt 300 00
Reuden Danner, " 250 00
Joseph Neuhard, 207 50
Daniel Focht, " 37 50
G. Peter. Sler», « 885 00
C. W. Dannrhauer, "für'osl3s 00

11.875 00
<t»ürthaus und Gefängniß.

Grand Juror« . 084 58
Petit " 2,014 50
Staatskosten 20.001 23
lonstabler 270 02
Tip Slave« 184 5V
Courirufer L3g 50
kohlen 330 80
Sc«

A I

andern S7 >7
Versicherung ree Sourlhvuse« nebst

cSerärhschaften 452 02
Aerz'tiche Behanll. im Gefängniß 125 00
Vollendößg de« Eourthause« und

055 4Z
14,191 20

Krücken.
Ausb. verschiedener Brücken 1.720 00
Bauen der Lecha Brücke 57,075 59

58.802 19
Anlehen und Interessen.

Anlehen während des Jahr« 50 325 00
lutereffen währenddes Zahr«4.935 79

01,200 79

Haines und Ruhe 33 l 25
Trexler, Harlacher und Weiser 222 00

E. D. Leisenring und Co., 208 90
T. iL. Rhood« 130 00 -

Moß und Zerrest 74 KV
Decket« für die Amtsstuben, Schreib-

materialien !t. 202 03
1,29 t 7S

Asseßmeut.
An Assessoren und Andere fitr Ass.'pment«

»Vahle».
Ausmachen ron Returns »e. 1,318 0^

-Nachlaß.
Bezahlt an Oberfaucon Schuldist. 225 77

" Nredermil!»rd do 102 21 I
" Lrnn to 181 33
" Soljburz to 140 01
" Nicbermacungi« to 200 87
" Obermilford do 172 03
" do vi 00
" Obermacungie do 203 80
" Waschington do 92 3S
" Slldwheithall to 247 07
" Hanovcr d« 94 39
" Heidelberg do 75 90
" Nordwheuhall do 242 15
" Lowhill to 71 85
" 2re Ward, Allenlaun 00 01
" 3ie " 03 03
" 4te " " 93 38
" ste ' " 94 94

2.052 98

?. P. Jobst, Schatzmeister de«
Armenhauses 23.000 00

p. M. Detter, auf Rechnung 400 90
E. Beck, für Anz.ige 12 5!)

Verhör verlegt noch Gchuvlkilt Lo. Ä!t7 13
Unterhaliung von Verbrechern

im östlichen Dßchlhau« 012 0g
Eaunly «> ditottn 128 00
Tat zuriickv. zahlt 8 00
Preß und Ee., Gefängnißlotte tZ,tOO 00
Wasserrenle 50 00
3 Mill Tax zurückbezihlt an

Bandhalter 102 00
R. E. Wrigl». Solieilor 150 t»0
Lecha Cauntv Ackerbaiigesellschaft 10 > 00
Cauntg-Serrp eingelöst 235 55
An die sseuer-Tompagnie bezahlt 10 0V
Erste Ward, Bilanz von Semrvif-

fion auf Taxen 22 00
Edwin Albright,Tax eollckliren 138 95

55.53? 94
Taxen exonorirt für IBK2 90 40

IBN4 24 73
" " 1805 320 01
" " 1100 755 45

1,197 19
Eollcklers Commission für 1V65 255 09

" 1800 723 TS
979 42

Aasstehente Taxen silr 1800 11,022 98
" " 1805 33' 39

" 1804 559 80 >
1t',921 05

E. W. Beyscher, Scheriss von Montg'v Cp. 40 75
Bilanz schuldig durch D. Schadt, letzthinin-

ger Schatzmeister I 0M.27
SchaZmeisters Commi sion auf Staats» jWM

laxen A^2

K19Z.155 IL
Elnnzhmen 100.714 13
Ausgaben 179 930 82

340.044 95 zu Z Prozent
Schatzmeister's Commission 2,980 04

Biland in Händen des Schatzmeister« 3,207 20

5199.402 97
wirkliche Schuld 5113L44 40

Wir, die Unterzeichneten, Auditoren in und für da«
Cauntv Lecha, bezeugen, daß «!r die obig« Rechnung

von I.!?. Reichar». Schatzmeister von besagtem Ca»n-
tv, für da« ?dhr. endend Dezember ZI. 180«! über-
sehen «den angegeben, richtig befan en haben.
Zar Beurkanduvg diese« zeugtunsere Unterschrift die-

sen Isten Taz Januar im Jähr 1807.

A'n>- ?''g-«sus. Auditoren.Jaeob Lichty, L.
Allentaun, Apri! 2. nqtm

Barbier - Messer
von besonder« guter Qualität, feriig geseht zum
Barbieren. Zu haben bei I. B. Moser.
November 13. 1366. rqbv

Bringt die Kanonen und Waffen heraus!

Ja laßt cö krachen und blitzen, laßt es schallen über die Umgegend daß die

Stadt Allentaun jetzt

A-i»«r VttK ist»
und daß die Bürger dieser City sich nie dahinten finden lassen?aber

Nachfolger von den Gebrüder Scheimer und Edward Ruhe, sind immer die ersten
in der vordersten Linie?und werden die zwei ältesten Stohrs

In der ganzen City fortsetzen.
Sie kennen billigere Waaren kaufen und natürlicher Weife können auch wieder billiger verkaufen

a!« irgend ein anderer Slvhr, in tem sie direkt von den

MÄMMAÜMNÜSNN NAÄ kMckM»
Ihr findet da Trockenwaaren, Grozerien, Quienswaaren, CarpetS nnd Oel-

tuch, u. f. w., wohlfeiler al« an irgend einem andern Ort in gcnz Pennsylvanien alle« gekauft
für Bargeld Sn den möglichst niedersten Preisen, und ausgewählt mit der größten Sorgfalt
and Economic. Wir geben d!n Vortheil von unfern feldst-aufopfernden Einkäufen zr allen
Derjenigen welche un« mit ihrer Kundschaft beehren wögen. Wir sind vollständig eingerichtet mit
Hau«haltungs-Güter für solche die stch erst neulich verheirathet haben und sich für die Haushaltung
vorbereiten?so wie gleichfalls für Diejenigen wtlche Zufäp: machen wollen oder deren Artikel schon
durch Gebrauch abgenützt sein mögen, solche als

Scheetings, Tickings,' Ch?cks, Tischtücher, Blankets, Marsaile Quilt?, Federn,
Quienswaaren, u. f. w., so wie eine unendliche Verschiedenheit von Schawls,

Saeguls und SacguUng, Ladies Dreß-Güter unübertreffliche plaine
und sigurirter schwarzer Seide farbige plaine und sigurirte und

Repp Seide. Ein ausgezeichnetes Assortement von

Sommer Fäncy Dreß-Güter,
eine große Verschiedenheit von Kattune, Flannels, GinghamS, Tuch, Cassim-reS, Tweed«,

Ken'rck? Jeans, u. s w., Lärpets und <vel Tuch, den berühmten
Crosby's besten Englischen BcussilS-Carpet,

M m e v i l? a tr t seh e l? Wv reffe 16, '
Den berühmten Hartford und Lowell Dreiplei. Extra superfein All-Woll Jngrain,

Union Jngrain, Gang und Stiegen Cärpets, Land Lumpen Cärpets, so w'e
Druggets und Matting, Rugs, Matts, u. f. w.

Gleichfalls Oeltnch von allen Breiten.

Ebenfalls. Fensterblenden und Curtaii»?, in großer Verschiedenheit.

»«-Tin Thaler e,spart Ist ein Thaler gemacht. Wir wollen eö zu Eurem Vortheil machen, wenn
ihr Eure Güter kauft von

N. 8. 6 00.
A. G. Reninger, No. 5 und 7 West Hamilton Straße,
E. S. Scheimer, Allentaun City, Pa.
H. S. Scheimer.
A. S. Scheimer. April 2, lBo7.?nqbv

Phaon A. Semmel,
Kutschcnmacher in SägerSville, Lecha

Caunky.

Der Unterzeichnete bedient sich dieser Gelegen-
heit, seinen Freunden, so wie dem geehrten Pub-
likum überhaupt, anzuzeigen, dass er des..

Kutfchenmacher-Geschäft,
noch Immer an seinem alten Standplatze, in Säg-
erSville, Lecha Caunty betreibt, und zwar j tzt
großartiger als je.? Zr verfertigt Alle Arten von

n nagen u. le!ch

so wie auch Truck-Wä>
gen, und hält auch al-
le tiefe Artikel zum

Verkauf auf Hand.?Tr verfert'gt von den aller-
fetnsten Lust-Wagen die noch je in dieser Gegend
dem Publikum vor Augen kamen?aus Verlangen
macht er dieselbe auch schwerer?gerate nach dem
Geschmack seiner Kunden.

Cr Ist stolz hier sagen z>i können, daß er keine
als von den allerbesten und geschicktesten Arbeiter
im Cauvtv angestellt bat, und daher spricht er gut

für jeden Artikel der seine Werkstätte verläßt.?
Ferner ist es allbereitS bekannt daß er nur die al-
lerbesten Materialien aufaibeiten läßt? von Kitt
ist h er keine Rede?und in allen dem
ten ist keine Prahlerei upd k in Humbug, wie sich
jeder selbst überzeugen kann, wenii er bei ihm an

ruft und sc ine Arbeit bestrht. ?Auch bemerkt er
noch, daß er feine Arbeiten so wohlfeil und auch
etwa« wohlfeiler abloßen kann, als irgend ein an-
derer Kutschenmachkr in diesem und den angränz«
enden Caunti»« ?E« Ist dies zvar viel gesagt,
aber er hat Ursache die« zu sagen?welche Ursach
en, er einem jeden seiner Kunden zwischen 4 Augen
sagen will-weil es doch auch die Nichtkunden
nicht wiß,n brauchen.

Flick-Arbeit, versieht er auf die kürzeste
Anzeige und zu den billigsten Preißen.

Cr ist dankbar für genoßene Kundschaft, und
bittet um eine Fortdauer derselben, welche er durch
pünktliche Bedienung, gute Arbeit und nur gerin-
gen Forderungen, nich um Biele« zu erweitern
gedenkt.

Phaon ?t. Semmel.
Februar 20. 1867. nq3M

Doctor Hall's
unfehlbares Haar - Erhaltungs - Mittel.

Diese« Mittel hat stch immer unfehlbar bewie-
sen, da« Ausfallen der Haare zu verhindern, und
sogar die Haarenwur,eln so zu stärken, daß wie-
der neue Haare wachsen, an Plätzen, wo vorher
solche ausgefallen sind. Ebenso schätzbar ist es
zur Wiederherstellung der ?awrlichen Farbe der
Haare, wenn dieselben vorher grau geworden
sind- Zum Vlikauf bei

I. B- Mosfer, Apotheker.

Eisen-Waaren
in großer Auswahl, bestehend au« Messern uni
Gabeln. Sackmessern, Löffeln, Kaffeemühlen. Lich.
terstöcken. Lampen. Fleifchsägeo, Schaufeln. Mist-
gabeln, Äxten, Beilen, Bohren, und vielen antern
Artikeln für Bauern und Haushaltungen noth
wendig. Zu haben bei

I. B. Moser.

An Bauern!
Ächet hierher k Sehet hierher!

...

Nehmet Notiz,
d ast

W. L?. PowekL nlrb Sshlv

gn ?Holding Bar" den Vorzug befitzt und in jeder
prnficht sich nicht übertreffen läßt.

Wir laben kiese Maschinen bei verschieden«»
Größen und Preiien, um großen und kleinen Bauer,
>ren zu entsprechen, und hallen fkrtmvkrend alle Re-

Nied«rlaffüng der Messer, wenn in Bewegung, bei
deutend verbessert, weich« S?ertheile dem Neuer ron
großem Nutzen fein werden.

Auch sinv wir im Stande, irgend einen im Ge-
brauche befindlichen auf die k»Me Noliz
mit dem ?Drcp per Atiachnrenl" zu rerseh'en.

«eitler'« berShmten Pflug andere Äng
welche« auf einer gutregutirten Hauerei nöthig ist-

Bauern «erden e« in ib-..», Interesse finden. ihr.
Maschinen bei un« zu da wir blos dir testen
hauen und dafür laß jede Maschine qe.
Rade das ist fie ausgegeben wird.

Wir d-S aukschliepllche Recht aof die obi.gen M ...er und Erndter für die Countie« eecha,
NoNyamplon, Carbon und Monroe, einen Theil ron
Verk« und emrn Theil von Bück« und werten un«
bemühen, diese« Jahr den Begehr ~ befriedigen,
welchem wir zuvor nicht entsprechen kennten.

Auch kaufen und verkaufen wir noch immer alle
Serien «en Sämereien, al« Ale», Thimoihy. Gra«.

! Zlach« ,e.

W. B. Powell und Sohn.No. 82. West H?grl!onl?traße, Xllen>ewn.
MZrz l?, ISS 7 rqbv

Carpets!

Carpets! CarpetsCarpets!

John Lerch S 5 Co^,
haben nun offen einen ganz neuen Stock vonEar«
vets, nnd natürlich r,iel unter dem regulirendm
Preis von Spätfah r und Winter. Sie
wollten Achtungsvoll anfragen für die Untersuch-ung ihrer Güter so wie ihre« Stock»
Eroßbys-, Tapcstre-, Brüssels-. Hart-

ford- und Dreiplei CarpetS,
(Ja den testen von allen Dreiplei Carpet«.)

Hartford ganz el,ganten und E x t r a,
so wie eine gute Verschiedenheit von IngralnS für
Parlors und Kammern.

Wollene Stilen Carpets,
Bothen Oel Tuch,

Hausyaltungs-Güter,
im Allgemeinen,

Z??arseisse6 Honeycomk,
Lancafter OuiltS,

Leinen und Muklin Scheetings,
Kopfkissen' Zügen MuSlin,

Wollene. Leinene und Baumwollene
Tischtücher,

Frische Federn ron lebenden Gänsen.
Hall Tlton und Co'«., Stlberplatirte

Tisch, Dessert nnd Theelöffel,
alle gewarnt für S Jahre,
Buttermessern, Tischmessern und Gabeln/

Kaffee-Mühlen, Zuber und
Butte» faßer.

73V FjardS
gerate ein Ballen, von vorzüglichem R o fflsche ü

Crashan 124 Cent«,
und wartet nicht bis e? all sirt ist?er Ist in alle«
Hinsichten recht.

Fenstersß l e n d e n,
In griechischen Zeichnungen, Pattern« bestellt be-
sonder« durch un« selbst?und an weit reduzirkitt
Preisen wie ehedem

EsAs k lx K»
Ein großer Steck Crockery ron neuen Nattern«

und Mastern ist nun offen.
Ein neuer Stock von neuen und /rische»?

Frühjahrs Dreß-Güter.
Heu ticl,el ncuer Ztseesameni.
Rus?t an und sebet ?wir haben noch nie einen

mthr vollständigen Stock gehabt?und atv'erteisen
nur was wir gui machen können?und wir können
mehr gut machen als wir atvert»is>n.

, John Lerch und Comp.
Bethlehem März?K, l 867. nqbv

schwarze VnrHotel.
In der West-Hamilton-Straße zwischen

der Bten und öten Straße, AUen-
taun, Pennsylvanien.

Mosoö Eigenthümer.'
Der Unterzeichnete, lipt-

hin von dem ?Adler Ho»
Allentaun, wollte

ed'krbietigft da« reisende
«- Publikum s? wie alle an-

dere Menschen daraus auf-merksam machen, daß er obengenannten woblbe»
kannten Wirthstand. letzthin bewohnt darid Geo.
Schneider bezogen, und denselben ausgebessert und
neu ausgerüstet hat.

Sein Tisch wird immer m t dem besten da« die
JavrSZsit darbietet geladen sein.

Die Stuben und Betten, sollen immer kett,
sauber und beq rem gesunden weiden

Nnd der Ssär
soll nicht« enthüllen als von den besten Getränken

Der Eigenthümer g bt die Verstch.'ninz daß der

in einem solchen Charakter gehalten weiden soll/
welcher d«n Beifall de« Publikum« tn Anspruch
nimmt, und erbittet s.« Kundschaft von Lecha und
de» angränzend saunlieS.

Dos ist besonder« eingerichtet für Bau-
ern we>-,a sie nach der Statt kommen. Alle wel-

ch' an diesem Hotel anhalten, können versichert
fühlen, daß sie gute« 4ss?n und xute Betten er-
halten.

Die Ställe und Scheds sind t!e meist auSgc-,
dehntesten irg?nd eine» Hotel« in Allentaun, auf'
welche Wahiheit ötehhändler besonder«'
aufmerksam gemacht werden.

Ein püuktlicher und erfahrener Stallknecht
stet« die Aussicht über die Ställe.

Omnibussen lausen regulär von tiefem
nach ten Riegelbahn DexotS

Moses Schneck. .

Februar IZ, 19K7. nqZV^

Knaben-Kleidex."
Peisenen die Knaben-Anzüge l rauchen

nöthig haben, finden es >u ihrem Interessen uns««'
Stock zu untersuchen, rhe si» kaufen.

und Kern/lg- lö»7

Marktberichte.
Preise in Allentaun ack Montag.

Stauer («Srrel) «14
«aizen (Bafchel) 2 6tl,

Bt«?sch?«r>> I »»

Hafer . ..<>.?

Buchwaize» . »VU
Zlach«faam!a. . . L 7'i
KleesaameN . 7 W!

Tim«thvfaa«e!> .40».

La?," I LS!
Eier (Dutzend) . 25l

> «Itter (Pst»») . .3^
l,Uaschltn. ... 12
»Schmäh . .

. .lg
»«ach« .... 4g
i Schinkenfleifch . .IS
! Seitenftttcke .

. .Ig
Xepfel «hi«ke» . Z
Sioqgen-«hi«kev . S SV
Hick«rv-H»ti(»last)S
Eichen-H«lz . . 4SV
Eteiak«hl«o(L»a»e)o <XZ
Avp« ....SV«


